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Dipl.-Ing. Rainer Feldmann

Schöck-Onlineseminar

Hintergründe und Erläuterungen zur Erstellung eines Wärmebrückenkonzeptes

Neuerungen des Beiblatt 2 der DIN 4108 und was bei der 

Förderung von KfW-Effizienzhäusern zu berücksichtigen ist
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Zur Person 

Rainer Feldmann

●Bauingenieur und Zimmermann

●Seit 2002 externer Sachverständiger der KfW

●Mitgründer Ingenieurbüro ENERGIE & HAUS in Darmstadt

●Regionaler Partner der dena beim Modellvorhaben             

„NEH im Bestand“ für die Region Hessen

●Ehem. wiss. Mitarbeiter am Institut Wohnen und Umwelt

●Fachreferent zum Thema Energieeffizienz im Wohnungsbau
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Unsere Themen  

● Hintergründe zum KfW-Effizienzhaus

● Das Wärmebrückenkurzverfahren der KfW

● Erläuterungen zum neuen Beiblatt 2 der DIN 4108

● Neue Bewertungsmethoden im Detail

● Der konzeptionelle Wärmebrückenansatz
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Neubau Gebäudebestand

Energieeffizient Bauen Energieeffizient Sanieren

Altersgerecht Umbauen Barriere-

reduzierung

Bundes-

programme

KfW-

Programme

Förderprogramme 

sind kombinierbar

Wohneigentums

-bildung

Förderung von Energieeffizienz                                       
Überblick wohnwirtschaftliche KfW-Förderprogramme

Kredit

Kredit / Zuschuss

Kredit / Zuschuss

Kredit

Ergänzungskredit

Kredit

KfW-Wohneigentumsprogramm
55

115

100

85

70

40

Energieeffizienz

mit Anforderung an den Jahresprimärenergiebedarf QP und den baulichen Wärmeschutz H´T
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Energetisches Gesamtkonzept erstellen

Bestätigung nach Durchführung erstellen

Wärmebrückenkonzept ausarbeiten

Vorstufe Lüftungskonzept erstellen 

Beratung zu Umsetzungsmöglichkeiten

Luftdichtheitskonzept beschreiben

Onlinebestätigung (BzA) anfertigen

Programmbestimmungen berücksichtigen

Gebäudeparameter übergeben

Projektdokumentation erstellen

Eingesetzte Komponenten prüfen

Ausschreibung unterstützen Angebote überprüfen

Baustellenbegehung

Hydraulischen Abgleich prüfen

Lüftungstechnische Maßnahmen prüfen

Prüfung Luftdichtheitsmessung

Übergabe u. Einweisung AnlagentechnikBeabsichtigte Änderungen bewerten

Energiebedarfsausweis ausstellen

Weitere technische Mindestanforderungen (TMA)
Leistungen eines Energieeffizienz-Experten im Projektverlauf                

Projektstart

Projektabschluss

8



Energetisches Gesamtkonzept erstellen

Bestätigung nach Durchführung erstellen

Wärmebrückenkonzept ausarbeiten

Vorstufe Lüftungskonzept erstellen 

Beratung zu Umsetzungsmöglichkeiten

Luftdichtheitskonzept beschreiben

Onlinebestätigung (BzA) anfertigen

Programmbestimmungen berücksichtigen

Gebäudeparameter übergeben

Projektdokumentation erstellen

Eingesetzte Komponenten prüfen

Ausschreibung unterstützen Angebote überprüfen

Baustellenbegehung

Hydraulischen Abgleich prüfen

Lüftungstechnische Maßnahmen prüfen

Prüfung Luftdichtheitsmessung

Übergabe u. Einweisung AnlagentechnikBeabsichtigte Änderungen bewerten

Energiebedarfsausweis ausstellen

Weitere technische Mindestanforderungen (TMA)
Leistungen eines Energieeffizienz-Experten im Projektverlauf                

Projektstart

Projektabschluss

9



TMA 2018: Das Konzept zur Minimierung von Wärmebrücken und zur 

Gebäudeluftdichtheit erstellen

10

Die Leistungen des Energieeffizienz-Experten                                   
Wärmebrückenkonzept

INFOBLATT*: „Unter der "Planung zur Minimierung von Wärmebrücken 

(Wärmebrückenkonzept)" ist zu verstehen, dass der Energieeffizienz-Experte 

bei der Konzeptionierung eines KfW-Effizienzhauses den für das jeweilige 

Gebäude und für den jeweils angestrebten KfW-Effizienzhausstandard 

geeigneten Ansatz bestimmt und die entsprechenden Nachweise führt. 

Der Einfluss von Wärmebrücken ist nach den Maßgaben des jeweils 

angewendeten Berechnungsverfahrens zu berücksichtigen (Pauschalwerte 

ohne Nachweis, mit Gleichwertigkeitsnachweis oder detaillierte Berechnung).“

*Infoblatt: KfW-Informationen für Sachverständige zur Anwendung der         

KfW-Produkte Energieeffizient Bauen und Sanieren www.kfw.de/eee
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Wärmebrückenberücksichtigung beim                                   

KfW-Effizienzhausnachweis Berechnungsansätze

ΔUWB = 0,05 W/m²K

2.            

Gleichwertigkeitsnachweis

Individuell, i. d. R.                       

ΔUWB < 0,05 W/m²K

3.                                       

Detaillierte Berechnung

ΔUWB = 0,1 W/m²K

1.                       

Pauschalansatz

ΔUWB = 0,05 W/m²K + X

4. Erweiteter 

Gleichwertigkeitsnachweis

ΔUWB = 0,05 W/m²K - X

5.                                                  

KfW-Kurzverfahren

EnEV

KfW
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Anforderungen an die Gebäudehülle

•Dachflächen, oberste Geschossdecke, Dachgauben: U ≤ 0,14 W/(m² K)

•Fenster und sonstige transparente Bauteile: UW ≤ 0,90 W/(m² K) 

•Außenwände, Geschossdecken nach unten gegen Außenluft: U ≤ 0,20 W/(m² K)

•Sonstige opake Bauteile (Kellerdecken, Decken zu unbeheizten Räumen, Wand-

und Bodenflächen gegen unbeheizt/Erdreich etc.): U ≤ 0,25 W/(m² K) 

•Türen (Keller- und Außentüren): U ≤ 1,2 W/(m² K) 

•Vermeidung von Wärmebrücken: ΔUWB ≤ 0,035 W/(m²K )

•Luftdichtheit der Gebäudehülle: n50 ≤ 1,5 h-1

Bei Umsetzung von vorgegebenen baulichen und anlagentechnischen 

Standards (Referenzwerte), kann im Rahmen der Förderantragstellung                  

auf einen rechnerischen Nachweis verzichtet werden.

Effizienzhausnachweis ohne Berechnung

KfW-55 nach Referenzwerten
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Eine Hilfestellung 
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› Formblatt B: Erweiterter Gleichwertigkeitsnachweis

› Formblatt C: Detaillierte Wärmebrückenberechnung

› Formblatt A: Gleichwertigkeitsnachweis

› Formblatt D: KfW-Wärmebrückenkurzverfahren

Formblattsammlung als Hilfestellung für die Dokumentation 

und Bewertung von Wärmebrücken im Rahmen des        

KfW-Effizienzhausnachweises

› Detailvorschläge für eine wärmebrückenarme Gebäudehülle

KfW-Wärmebrückenbewertung                             
Seit Oktober 2015 anwendbar!
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Formblatt D „KfW-Wärmebrückenkurzverfahren“
Neubauvorhaben, 3 Wohneinheiten

Konstruktive und 

geometrische 

Anforderungen für das 

zu bewertende Gebäude
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Rechteckiger Grundriss                                                              

für das Wärmebrückenkurzverfahren

Guten Tag,

ein Kunde von uns plant den Neubau 

eines KfW-Effizienzhauses 

(angestrebt EH40 in Holzbauweise). 

Für eine vereinfachte 

Wärmebrückenberücksichtigung 

(Kurzverfahren) ist ein rechteckiger 

Grundriss erforderlich.

Bitte teilen Sie mir mit, ob der 

angehängte Grundriss von Ihnen als 

rechteckig anerkannt wird. Die leicht 

gebogene Wand hat eine 

Außenlänge von 8,4 m gegenüber 

der nicht gebogenen Rückwand mit 

8,15 m (ca. 3% mehr Fläche). 

18



19

ΔUWB = 0,05 W/m²K

2.            

Gleichwertigkeitsnachweis

Individuell, i. d. R.                       

ΔUWB < 0,05 W/m²K

3.                                       

Detaillierte Berechnung

ΔUWB = 0,1 W/m²K

1.                       

Pauschalansatz

ΔUWB = 0,05 W/m²K + X

4. Erweiteter 

Gleichwertigkeitsnachweis

ΔUWB = 0,05 W/m²K - X

5.                                                  

KfW-Kurzverfahren

EnEV

KfW

Wärmebrückenberücksichtigung beim                                   

KfW-Effizienzhausnachweis Berechnungsansätze
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Wesentliche Neuerungen
DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-6

• Überarbeitung und Ergänzung der Begrifflichkeiten, Regelungen 

und Definitionen sowie Berechnungsrandbedingungen

• Erarbeitung von fehlenden Anschlussdetails                                       

(Innenwände, Tiefgaragen, etc.)

• Neuberechnung der vorhandenen Konstruktionsbeispiele            

und Erfassung von verbesserten Wärmeschutzniveaus

• Differenzierte Ausführung von Anschlussdetails für zwei Wärme-

brückenzuschläge von ΔUWB = 0,05 W/(m²K) oder 0,03 W/(m²K)

• Einführung von Ersatzsystemen                                                          

und Referenzbauteile bei Bauelementen

• Bereitstellung von Formblättern zur Nachweisführung
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Anwendbarkeit
DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-6

Vermutlich erst mit Gebäudeenergiegesetz rechtsverbindlich   

Zur Berechnung eines KfW-Effizienzhauses sofort nutzbar

KfW-Wärmebrückenverfahren werden mit neuer TMA zurückgezogen

Für einen aktuellen Bauantrag noch nicht relevant und maßgebend

Das EnEV-Nachweisverfahren erfordert weiterhin das alte Beiblatt 2 
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DIN 4108 Beiblatt 2
2006-03 / 2019-06

DIN 4108 Beiblatt 2: 2006-03               77 Seiten
Vorwort
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3 Ausführungsbeispiele 
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3.4 Hinweise zu Bauteilanschlüssen
3.5 Gleichwertigkeitsnachweis 
4 Empfehlung zur energetischen Betrachtung 
5 Übersichtsmatrix

6 Beispiele von Anschlussdetails         95 Details
6.1 Allgemeines
6.2 Beispiele

7 Randbedingungen            26 Randbedingungen
7.1 Allgemeines
7.2 Symbole, Einheiten und Legende
7.3 Definition der Randbedingungen
Literaturhinweise
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Die grundsätzliche Nachweisführung
Gemäß DIN V 18599-2:2018-09 

Ohne Nachweis ist allgemein ΔUWB = 0,10 W/(m²xK) zu setzen, bei 

Außenbauteilen mit innenliegender Dämmschicht und einbindender 

Massivdecke ist ΔUWB = 0,15 W/(m²xK) zu setzen. 

Die Wärmebrückenwirkung kann alternativ projektbezogen ermittelt 

und mittels eines individuellen Wärmebrückenzuschlags ΔUWB

berücksichtigt werden.

Mit Überprüfung und Einhaltung der Gleichwertigkeit nach                     

DIN 4108 Beiblatt 2 kann wie folgt verfahren werden:

Wenn bei allen Anschlüssen die Merkmale und Kriterien nach             

Kategorie B erfüllt sind, kann der Wärmebrückenzuschlag zu                      

ΔUWB = 0,03 W/(m²xK) gesetzt werden. In allen anderen Fällen 

darf der Wärmebrückenzuschlag zu ΔUWB = 0,05 W/(m²xK) gesetzt 

werden.
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Relevante Wärmebrücken

• Gebäudekanten 

• Sockelanschlüsse

• Fenster- und Fenstertüranschlüsse

• Dachanschlüsse

• Wand- und Deckeneinbindungen

• Deckenauflager

• Balkonplatten, sonstige auskragende Bauteile

Es müssen alle linienförmigen Wärmebrücken (geometrisch, 

stofflich, materialbedingt, konstruktiv) berücksichtig werden 
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Wärmebrückenbagatellen                                       
Vernachlässigbare Details

• kleinflächige Flächen,                                                                               

z. B. Steckdosen, Leitungsschlitze, Briefkästen etc.

• Durchdringungen,                                                                                      

wie z. B. Holzsparren, Lüftungsrohre, Lüftungsschächte

• Außen- und Innenecke bei gleichartigem konstruktiven Aufbau

• Anschluss Innenwand und Geschossdecke (zwischen beheizten 

Geschossen) an Außenbauteile, die nicht durchstoßen werden 

bzw. eine durchlaufende Dämmschicht mit R ≥ 2,5 m²xK/W 

aufweisen

• Anschlüsse außenluftberührter kleinflächiger Bauteile wie z. B. 

untere Abschlüsse von Erkern

• einzeln auftretende Anschlüsse wie z. B. Haustür, Kellertür, Tür

26



Planungsbeispiele
Kellerdecke Kategorie A und B

DIN 4108 Beiblatt 2: 2006-03

Referenzwert: 0,20 W/(mK)

Mauerwerk 3:                                         

0,21 ≤ λ ≤ 1,1 W/mK

Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06
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Der Gleichwertigkeitsnachweis
Für den pauschalen Wärmebrückenzuschlag

Eindeutige Zuordnung des konstruktiven Grundprinzips mit 

Übereinstimmung der beschriebenen Bauteilabmessungen

Bei Materialien mit abweichender Wärmeleitfähigkeit, R-Wert 

der Schichten prüfen

Der bildliche Nachweis gilt auch dann, wenn eine Berechnung 

zur Überschreitung des Referenzwertes führt

Bildlicher Gleichwertigkeitsnachweis

Wärmebrückenberechnung gemäß DIN EN ISO 10211 mit den 

Randbedingungen gemäß Abs. 5 und 7 oder Angaben aus 

Wärmebrückenkatalogen oder Herstellerangaben

Rechnerischer Gleichwertigkeitsnachweis
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Bildlicher Gleichwertigkeitsnachweis
Balkonplatte Kategorie A und B

Kategorie A; Referenzwert ψref ≤ 0,18 W/(mK) Kategorie B; Referenzwert ψref ≤ 0,12 W/(mK) 

Kategorie B; Referenzwert ψref ≤ 0,05 W/(mK) 

1,1 m

Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06
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Rechnerischer Gleichwertigkeitsnachweis
Balkonplatte Kategorie A und B

Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06
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Vorgehen Gleichwertigkeitsnachweis
Beispiel Balkonplatte – Kategorie B

Kategorie A: R = 0,08 m / 0,13 W/(mK) = 0,615 (m²K)/W
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Vorgehen Gleichwertigkeitsnachweis
Beispiel Balkonplatte – Kategorie B

Kategorie A: R = 0,08 m / 0,13 W/(mK) = 0,615 (m²K)/W
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Ein neues Bewertungsverfahren gemäß DIN
Wärmebrückenzuschlag mit Korrekturwert

Wenn keine Konformität (Gleichwertigkeitsnachweis) zu einem 

oder mehreren in DIN 4108 Beiblatt 2 dargestellten Konstruktions-

prinzipien der Kategorie A bzw. Kategorie B hergestellt werden kann 

oder es werden Wärmebrücken berücksichtigt die in DIN 4108 

Beiblatt 2 nicht enthalten sind, muss ein Korrekturwert auf den 

pauschalen Wärmebrückenzuschlag eingerechnet werden

nicht vorhanden

+

nicht konform

+=

gewählte 

Kategorie

oder
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Beispiel Korrekturberechnung
Wärmebrückenzuschlag Einfamilienhaus (außengedämmt)

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K25,2 -1,361

Nr. Lage Zuordnung

Außenwand Außenecke

-0,848

xx xx -0,054

Dach First 370 B -0,08 10,6

1,116

Dach Traufe 345 B -0,02 10,6 -0,212

Dach Ortgang 313 B 0,06 18,6

3,8

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12 26,6 3,192

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25 15,2

0,342

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,18 48,3 8,694

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4

5,434

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06 18,4 1,104

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22 24,7

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

4 ➔  -  = x =

5 ➔  -  = x = 2,28Außenwand Fenstbrüstung 0,25 0,10 0,15 15,2

Korrektur
[W/K]

Außenwand Fensterlaibung 0,18 0,07 0,11 48,3 5,31

ψA,ref 

[W/(mK)]

ψB,ref  

[W/(mK)]

Δψ
[W/(mK)]

Länge
[m]

4 ➔  -  = x =

5 ➔  -  = x = 2,28Außenwand Fenstbrüstung 0,25 0,10 0,15 15,2

Korrektur
[W/K]

Außenwand Fensterlaibung 0,18 0,07 0,11 48,3 5,31

ψA,ref 

[W/(mK)]

ψB,ref  

[W/(mK)]

Δψ
[W/(mK)]

Länge
[m]

 +  / =

ΔUWBK

[W/(m²K)]

Korrekturberechnung 0,03 7,59 512 0,045

ΔUWBB

[W/(m²K)]

Korrektur
[W/K]

Fläche
[m²]
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Formblätter
Anhang A und B

Formblatt B: Projektbezogener Wärmebrückenzuschlag

Formblatt A: 

Gleichwertigkeitsnachweis

Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06
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Zeitpunkt der Nachweisführung verantwortlich für Art und Inhalte der Dokumentation

Zurück zum KfW-Effizienzhaus
Formblätter KfW-Wärmebrückenempfehlung

Abschätzung eines individuellen Wärmebrückenzuschlags über Referenzwerte der Leitdetails
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Individuelle Leitdetailbetrachtung                              
Wärmebrückenkonzept detailliert Einfamilienhaus (außengedämmt)

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K

W/K

m²

Wm²/K

25,2 -1,361

SUMME:

Hüllfläche

ΔUWBB 0,042

21,26

512

Nr. Lage Zuordnung

Außenwand Außenecke

-0,848

xx xx -0,054

Dach First 370 B -0,08 10,6

1,116

Dach Traufe 345 B -0,02 10,6 -0,212

Dach Ortgang 313 B 0,06 18,6

3,8

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12 26,6 3,192

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25 15,2

0,342

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,18 48,3 8,694

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4

5,434

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06 18,4 1,104

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22 24,7

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

 +  / =

ΔUWBK

[W/(m²K)]

Korrekturberechnung 0,03 7,59 512 0,045

ΔUWBB

[W/(m²K)]

Korrektur
[W/K]

Fläche
[m²]

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K

W/K

m²

Wm²/K

25,2 -1,361

SUMME:

Hüllfläche

ΔUWBB 0,042

21,26

512

Nr. Lage Zuordnung

Außenwand Außenecke

-0,848

xx xx -0,054

Dach First 370 B -0,08 10,6

1,116

Dach Traufe 345 B -0,02 10,6 -0,212

Dach Ortgang 313 B 0,06 18,6

3,8

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12 26,6 3,192

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25 15,2

0,342

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,18 48,3 8,694

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4

5,434

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06 18,4 1,104

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22 24,7

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K

W/K

m²

Wm²/K

25,2 -1,361

SUMME:

Hüllfläche

ΔUWBB 0,042

21,26

512

Nr. Lage Zuordnung

Außenwand Außenecke

-0,848

xx xx -0,054

Dach First 370 B -0,08 10,6

1,116

Dach Traufe 345 B -0,02 10,6 -0,212

Dach Ortgang 313 B 0,06 18,6

3,8

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12 26,6 3,192

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25 15,2

0,342

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,18 48,3 8,694

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4

5,434

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06 18,4 1,104

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22 24,7

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K

W/K

m²

Wm²/K

25,2 -1,361

SUMME:

Hüllfläche

ΔUWBB 0,042

21,26

512

Nr. Lage Zuordnung

Außenwand Außenecke

-0,848

xx xx -0,054

Dach First 370 B -0,08 10,6

1,116

Dach Traufe 345 B -0,02 10,6 -0,212

Dach Ortgang 313 B 0,06 18,6

3,8

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12 26,6 3,192

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25 15,2

0,342

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,18 48,3 8,694

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4

5,434

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06 18,4 1,104

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22 24,7

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust
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Individuelle Leitdetailbetrachtung
Wärmebrückenkonzept detailliert Einfamilienhaus (Holzbau)

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K

W/K

m²

W/(m²K)ΔUWBB 0,019

-0,857

SUMME: 9,82

Hüllfläche 512

Außenwand Außenecke xx xx -0,034 25,2

0,212

Dach First 378 B -0,06 10,6 -0,636

Dach Traufe 348 B 0,02 10,6

1,064

Dach Ortgang 318 B -0,02 18,6 -0,372

Außenwand Rollokasten 292 B 0,04 26,6

2,898

Außenwand Fenstbrüstung 224 B 0,14 15,2 2,128

Außenwand Fensterlaibung 230 B 0,06 48,3

3,312

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4 0,342

Bodenplatte Innenwand 88 B 0,18 18,4

ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

Bodenplatte Sockel 35 B 0,07 24,7 1,729

Nr. Lage Zuordnung Bild
Kate-

gorie
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Fazit, Resumee, Schlusswort  

● Das neue Beiblatt 2 vereinfacht die konzeptionelle 

Wärmebrückenbetrachtung

● Das neue Beiblatt 2 schließt die Lücke zur Bewertung  

von hocheffizienten Neubau- und Sanierungsmaßnahmen

● Das neue Beiblatt 2 kann für                                               

KfW-Effizienzhausnachweise sofort verwendet werden

39



40

Vielen Dank!
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Gerne beantworten wir nun noch Ihre Fragen. 



Hilfsmittel für die tägliche Arbeit

Quelle: 

www.schoeck.de/de/waermebruecken-rechner

http://www.schoeck.de/de/waermebruecken-rechner


Hilfsmittel für die tägliche Arbeit

Quelle:  

www.schoeck.de/view/7415/Technische_Information_Bauphysik_Waerme_und_Trittschallschutz%5B7415%5D.pdf

www.schoeck.de/download/bauphysik

http://www.schoeck.de/view/7415/Technische_Information_Bauphysik_Waerme_und_Trittschallschutz%5B7415%5D.pdf
http://www.schoeck.de/download/bauphysik
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